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1. Gedruckte Publikation
2. Poster
3. Web page / Internet
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Inhalt der Lehrveranstaltung
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Workspaces » Philosophisch-Naturwissenschaftliche Fakultät » Departement 
Umweltwissenschaften » Geowissenschaften » Scientific Publishing and Illustration

Verwandte Lehrveranstaltungen:

• Informationsdesign 
• Ein Kurs mit Martina Schradi

LearnTechNet 
Universität Basel

• 23833 Scientific Writing in 
Natural Sciences
• Seminar mit Franz Conen &

Helge Niemann
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Leistungsüberprüfung

Abgeben bis 17. Januar 2014

1 Poster: ! eine Datei (PDF)
1 Webpage: ! ein Ordner (html, jpeg)
1 Vortrag:! eine Präsentation (Powerpoint, Open Office, Keynote)
(2 auswählen)

Wie abgeben?

(1) !per email oder DocExchange an renee.heilbronner@unibas.ch

(2) ! auf Datenträger bei mir vorbeibringen (Büro 110, Bernoullianum)

(3) ! auf Datenträger in meinen Briefkasten legen, dann bitte mit Bezeichnung, was es ist 
und vom wem.

(4) ! auf einem Computer im Computerraum hinterlegen. Dann bitte per email mitteilen, 
auf welchem Computer die Files zu finden sind und wie sie heissen.
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Leistungsüberprüfung

Anforderungen an Poster:

Das Poster muss der Form nach vollständig sein, das 
heisst alle Elemente eines Posters enthalten: 
(1) Titel, Autor, Adresse, email, logo, (2) Themenblöcke 
mit Titeln (3) Abbildungen mit Bildlegenden 
(mindestens eine Rastergrafik, (4)Zusammenfassung

Anforderung an Website:

(1) Curriculum Vitae: vollständiger CV (wie wenn Sie 
sich bewerben würden) mit Photo. Cascading style 
sheets benutzen. Link(s) zur Themenseite.
(2) Themenseite: mit Bildern, mit Link(s). Cascading 
style sheets benutzen.

Anforderung an Vortrag:

Vollständiger Vortrag mit maximal 10 Folien
Presenter Notes benützen: Vortrag in Stichworten

Was noch?

Bitte nehmen Sie die Aufgaben einigermassen ernst:

- Zügeln Sie Ihre kreative Phantasie, Poster und 
webpages sollten möglichst durch ihren Inhalt, nicht 
durch ihre Form bestechen, bzw. die Form sollte sich 
dem Inhalt völlig unterordnen. Zu viel Farbe, zuviele 
verschiedene Fonts lenken ab. Berücksichtigen, dass die 
Sehgewohnheiten relativ konventionell sind. Auffällig ja - 
verwirrend nein.

- Auch geht es weniger darum zu beweisen, dass Sie 
Illustrator oder Photoshop meisterhaft beherrschen 
oder fliessend html programmieren können, sondern 
darum, dass Sie auf einem Poster bzw. auf der Webpage 
Ihre 'message' auf den Punkt bringen können.

- Scherz-Poster oder Witz-Seiten sind zwar lustig, 
verderben aber Ihre Chance für den Kreditpunkt.
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(1) Abbildungen für 
gedruckte Publikation
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Intro
Gedruckte Publikation, Poster, WebPage und Vortrag

• Kommunikation wissenschaftlicher Inhalte
• müssen auf Zielpublikum abgestimmt sein

- nach Form (Verhältnis Text : Illustration, Länge, 'Tonfall', etc.)
- nach Inhalt (Spezialisierung, 'Schwierigkeitsgrad', etc.)

• persönliches Karriere - Instrument
• unterliegen ethischen Anforderungen

- Plagiatserklärung der Universität Basel:
"Hiermit erkläre ich, dass mir bei der Abfassung dieser Arbeit nur die 
darin angegebene Hilfe zuteil wurde und dass ich sie nur mit den in 
der Arbeit angegebenen Hilfsmitteln verfasst habe."

Publikation Poster Web page Vortrag

Interaktion indirekt indirekt & direkt indirekt direkt

Zeit beliebig ≤ 30 Minuten beliebig ~ 15 Minuten

Zielpublikum Spezialisten & Laien Spezialisten Laien Spezialisten
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'How to write a Manuscript for a Journal'

1. ! General Remarks on Manuscript Style
1.1. ! Page Layout
1.2. ! Global Manuscript Edits and Consistency Checks
1.3.! Mathematics 
1.4. ! References
2. ! Content and Style of Manuscripts: Section by Section
2.1. ! Title Page
2.2. ! Abstract
2.3. ! Main Body of Manuscript
2.4.! Acknowledgements 
2.5. ! The Reference List
2.6. ! Figure and Table Captions
2.7.! Figures
2.8. ! Tables 
3.! Etiquette of Manuscript Writing
4.! The Publishing Procedure
4.1. ! Submitting Your Article
4.2. ! The Review Procedure
4.3. ! The Publishing 
4.4. ! Grants, Theses and Books 
5.! Quality of Science
5.1. ! Philosophical Remarks.
5.2. ! Measuring the Quality of Science 
6.! Further Reading 

Kurt Stüwe & Anton Drescher, 2012
Mitteilungen des naturwissenschaftlichen Vereines für Steiermark
Bd. 142, S. 117–144, Graz 2012
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Plagiat - self plagiarism

Ein Plagiat liegt vor, wenn jemand Wörter, Ideen oder Arbeitsergebnisse verwendet, die einer 
identifizierbaren Person oder Quelle zugeordnet werden können, ohne die Übernahme sowie 
die Quelle in geeigneter Form auszuweisen, in einem Zusammenhang, in dem zu erwarten ist, 
dass eine originäre Autorschaft vorliegt, um einen Nutzen, eine Note oder einen sonstigen 
Vorteil zu erlangen, der nicht notwendigerweise ein geldwerter sein muss.

(2009 Teddi Fishman, Direktorin der International Center for Academic Integrity)

→ http://de.wikipedia.org/wiki/Plagiat

Self-plagiarism refers to specific forms of unethical publication:

1. "dual or redundant publication" 
2. student who resubmit "the same essay for credit in two different courses" 
3. heavy publish-or-perish demands kead to duplicate and "salami-slicing" publication
4. reporting of a single study's results in "least publishable units" 
5. duplicate publication of an article in more than one journal
6. text recycling
7. copyright infringement

→http://en.wikipedia.org/wiki/Plagiarism
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Publish or perish

Thomson Scientific databanks:
- SCI (Science citation Index)
- SCIE (Science Citation Index Expanded)
- SSCI (Social Sciences Citation Index)
- A&HCI (Arts and Humanities Citation Index)
- No Conference contributions, no text books

The most important search options in the Web of Science are:

• General Search helps to find authors and papers.
• Cited Ref Search helps to find authors and all their papers.
• Science Citation Index

1. Total citations
2. Hirsch Index
3. Impact factor of journal
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'how to write a good paper'

http://www.youtube.com/watch?v=g3dkRsTqdDA
Simon Peyton Jones - Microsoft Research, Cambridge
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Technisches: Struktur des Papers

Kurt Stüwe & Anton Drescher, 2012
Mitteilungen des naturwissenschaftlichen Vereines für Steiermark
Bd. 142, S. 117–144, Graz 2012
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Farbig oder Schwarz-weiss

2 Publikationen aus "Lithosphere", siehe Orden "Vergleich"
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Typen von Grafik

Strich b/w Halbton b/w

Strich farbig Halbton farbig

0.5 µm
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Farben und Raster

solid color raster

patterns
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Color - Grayscale

untersättigt - besser für Beschriftung

RGB CMYK Grayscale

blue

blue
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Farben und Raster in Karten

Geologie Tektonik Schwere

Grundwasser Vulnerabilität Letzte Vereisung

http://www.swisstopo.admin.ch/internet/swisstopo/de/home/products.html
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Farben und Raster in Karten

Geologie Tektonik Schwere

Grundwasser Vulnerabilität Letzte Vereisung

http://www.swisstopo.admin.ch/internet/swisstopo/de/home/products.html
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Aufgabe 1
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Aufgabe 1 - Publikation

Motivation: 
Es geht oft darum publizierte Daten mit eigenen Daten zu vergleichen. Dazu ist es am besten, die 
Daten in Zahlen aufzunehmen, um sie dann mit einem Spread sheet programm (Bsp. Kaleidagraph) 
neu zu plotten. In der 1. Aufgabe werden veröffentlichte Zahlen eingelesen (und geplottet). In der 
2. Aufgabe werden publizierte Kurven digitalisiert (und geplottet)

 

1. Aus den Daten im Ordner "UNIBAS Jahresberichte" Histogramme 
erstelllen

- Überlegen Sie: was wollen Sie zeigen ? Zunahme der Frauen über die Jahre, 
Frauenanteil an versch. Fakultäten ? Verhältnis Männer:Frauen bei Studierenden versus 
Dozierenden ? etc.

- Kaleidagraph verwenden: Daten einlesen
- Daten plotten. Überlegen Sie: was wollen Sie herausheben ?
- Design Fragen:  Farbig oder mono? Strich oder Raster ? Achsenbeschriftung, 

Schriftgrösse, Legende

2. Aus der Publikation im Ordner "Byerlee1968 revisited" Fig. 5 und Fig.1, 2, 3 
oder 4 digitalisieren

- Image SXM, Lazy Digitze Curve
- Daten sichern und in Kaleidgraph öffnen, umrechnen, plotten (s.o.).
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Daten aus der Literatur übernehmen

mit Scanner digitalisiert Screen shot from PDF

Links: siehe Orden "Bundesamt für Statistik"     Rechts: siehe Ordner "UNIBAS Jahresberichte"
20



UNIBAS Jahresberichte im Spreadsheet

Pie Plots - HistogramsZahlen einlesen
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Alte Publikationen

Journal of Geophysical Research

Volume 73, Issue 14, 15 July 1968, Pages: 4741–4750, James D. Byerlee

Article first published online : 20 SEP 2012, DOI:!10.1029/JB073i014p04741

Scatter Plot Line Plots

 siehe Orden "Byerlee 1968 revisited"
22



Daten digitalisieren

Punkte einlesen
Lazy Digitize Curves

Line Plot
Lazy Digitize Curves
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wie's gemacht wird
Screen shot von Byerlee 1968,  Fig. 5
Als TIFF speichern

In Image SXM öffnen
Analyze > Set Scale to Pixel: Check Origin (178 / 1300)

Lazy Digitze Curves laden
[1] Digitze Points
Save Result file

Open in Kaleidagraph
Convert x-axis (confining pressure): ! c3=(c1-178)/1755
Convert y-axis (diff stress): ! c4=(1300-c2)/888.57
Plot

Screen shot von Byerlee 1968,  Fig. 1
Als TIFF speichern

In Image SXM öffnen
Analyze > Set Scale to Pixel

Lazy Digitze Curves laden
[4] Read cirves silent
Save Result file

Open in Kaleidagraph
Plot

Scatter Plot

Line Plot

Bildkoordinaten

Fig. 5

x

y

(0/0)

(0/0)

Plotkoordinaten

Pc

Δσ

(178/1300)
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additional material

25



http://www.bfs.admin.ch/bfs/portal/de/index/themen/03/04/blank/key/
lohnstruktur/nach_geschlecht.html
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http://www.bfs.admin.ch/bfs/portal/de/index/themen/03/04/blank/key/
lohnstruktur/nach_geschlecht.html

27



http://www.bfs.admin.ch
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http://www.bfs.admin.ch
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(2) Poster
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Poster session AGU
viele Poster...

viele Betrieb
wenig Platz
viel Lärm
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Poster Display

Interaktion

Poster lesen
(Handout)
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AGU 2013 - Prepare Your Poster
• Dimensions of the useable work area are 1.2 meters high by 1.8 meters wide

• The presentation must cover the material as cited in the abstract

• Place the title of your paper and your paper number prominently at the top of the 
poster board

• Highlight the authors’ names and contact information

• Prepare diagrams or charts legibly in a size sufficient to be read at a distance of 2 m.

• Paragraph and figure captions should be at least in a 24-point font (0.9 cm height) and 
headers at least in a 36-point font (1.2 cm height). 

• A serif font (e.g., Times) is often easier for reading main text, and a non-serif font 
(e.g., Arial or Helvetica) is legible for headers and figure labels

• Organize the presentation so it is clear, orderly, and self-explanatory

• Use squares, rectangles, circles, etc., to group similar ideas. 

• Avoid cluttering your poster with too much text. 

• Include the background of your research followed by results and conclusions. 

http://fallmeeting.agu.org/2013/scientific-program-2/poster-session-presenter-guidelines/
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DIN A4 Format

A0 = 1m2 mit
Seitenverhältnis:
1:√2  = 1:1.4142..

≈ 80 cm · 120 cm

http://de.wikipedia.org/wiki/Papierformat
35



urz.unibas.ch

180 · 120

Rollenbreite = 90 cm

125 · 90

90 · 125
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urz.unibas.ch
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Schriften

A serif font (e.g., Times) is often easier for reading main text 

A serif font (e.g., Times New Roman) is often easier for reading main text

A serif font (e.g., Palatino) is often easier for reading main text

a non-serif font (e.g., Arial) for headers and figure labels

a non-serif font (e.g., Helvetica) for headers and figure labels

a non-serif font (e.g., Gills Sans) for headers and figure labels

funny fonts (e.g. Marker Felt) are difficult to read and not recommended
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Templates

http://colinpurrington.com/tips/academic/posterdesign
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!"#$%&'()%"
Replace the “blah, blah, blah” with your own “blah, 
blah, blah.”  

*+#,$-+./0+"&01,#2%&/
Blah, blah, blah

3(4"%5.,&61,"#/
Blah, blah, blah. This file from http://
colinpurrington.com/tips/academic/posterdesign!""You 
can erase that URL, of course. 

7,/'.#/
Blah, blah, blah

8%"(.'/-%"/
Blah, blah, blah

3'#2%$903'#2%$90+"&03'#2%$
#$$%&''(&')

:'$#2,$0-";%$1+)%"
© Copyright Colin Purrington. You may use for making 
your poster, of course, but please do not repost the 
template on your own site or upload to third-party file-
sharing sites such as doctoc.com. This verbiage sounds 
mean-spirited, perhaps, but I’ve had people siphon off 
my whole site and then claim my content was public 
domain because they found it via Google. (Replace this 
text with your own.)

<-#,$+#'$,0(-#,&
Blah, blah, and blah.  2012.  Blahing, blahing, and more blahing.  Journal of Blahology 1:1-2.
Blah, blah, and blah.  2012.  Blahing, blahing, and more blahing.  Journal of Blahology 1:1-2.
Blah, blah, and blah.  2012.  Blahing, blahing, and more blahing.  Journal of Blahology 1:1-2.

http://colinpurrington.com/tips/academic/posterdesign  --  Ordner "Poster Templates"
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!"#$%&'()%"
Replace the “blah, blah, blah” with your own “blah, 
blah, blah.” 

*+#,$-+./0+"&01,#2%&/
Blah, blah, blah

3(4"%5.,&61,"#/
Blah, blah, blah. This file from http://
colinpurrington.com/tips/academic/posterdesign!""You 
can erase that URL, of course. 

7,/'.#/
Blah, blah, blah

8%"(.'/-%"/
Blah, blah, blah

3'#2%$903'#2%$90+"&03'#2%$
#$$%&''(&')

<-#,$+#'$,0(-#,&
Blah, blah, and blah.  2012.  Blahing, blahing, and more 

blahing.  Journal of Blahology 1:1-2.
Blah, blah, and blah.  2012.  Blahing, blahing, and more 

blahing.  Journal of Blahology 1:1-2.
Blah, blah, and blah.  2012.  Blahing, blahing, and more 

blahing.  Journal of Blahology 1:1-2.

:'$#2,$0-";%$1+)%"
© Copyright Colin Purrington. You may use for making 
your poster, of course, but please do not repost the 
template on your own site or upload to third-party file-
sharing sites such as doctoc.com. This verbiage sounds 
mean-spirited, perhaps, but I’ve had people siphon off 
my whole site and then claim my content was public 
domain because they found it via Google. (Replace this 
text with your own.)

http://colinpurrington.com/tips/academic/posterdesign  --  Ordner "Poster Templates"
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!"#$%&'()%"
Blah, blah, blah.

*+#,$-+./0+"&01,#2%&/
Blah, blah, blah

3(4"%5.,&61,"#/
Blah, blah, blah. This file from http://
colinpurrington.com/tips/academic/posterdesign!""You 
can erase that URL, of course. 

7,/'.#/
Blah, blah, blah

8%"(.'/-%"/
Blah, blah, blah

3'#2%$903'#2%$90+"&03'#2%$
#$$%&''(&')

<-#,$+#'$,0(-#,&
Blah, blah, and blah.  2012.  Blahing, blahing, and more 

blahing.  Journal of Blahology 1:1-2.
Blah, blah, and blah.  2012.  Blahing, blahing, and more 

blahing.  Journal of Blahology 1:1-2.
Blah, blah, and blah.  2012.  Blahing, blahing, and more 

blahing.  Journal of Blahology 1:1-2.

:'$#2,$0-";%$1+)%"
© Copyright Colin Purrington. You may use for making 
your poster, of course, but please do not repost the 
template on your own site or upload to third-party file-
sharing sites such as doctoc.com. This verbiage sounds 
mean-spirited, perhaps, but I’ve had people siphon off 
my whole site and then claim my content was public 
domain because they found it via Google. (Replace this 
text with your own.)

More blah, blah, blah

http://colinpurrington.com/tips/academic/posterdesign  --  Ordner "Poster Templates"
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(You can delete this text box after reading.)

This poster template might need to be 
resized to fit your needs — just do the 
resizing before you replace the “blah, blah, 
blah” with your own text and definitely 
before you add graphics (or they get 
distorted).  If you need guidance on how to 
craft a poster, go to 
http://colinpurrington.com/tips/academic/
posterdesign.  

Also on the site is a file named “scientific-
poster-advice-purrington.pdf” that looks 
like a scientific poster but is actually 
crammed with poster advice — you can 
print it small as a handout (if audience is 
young, with good eyes), or large as a wall 
poster for students or conference 
attendees to read, though they probably will 
do no such thing unless threatened in some 
way.

Happy posterizing!

Colin Purrington

3'#2%$903'#2%$90+"&03'#2%$
#$$%&''(&')

!"#$%&'()%"
Replace the “blah, blah, blah” with 
your own “blah, blah, blah.”  

*+#,$-+./0+"&01,#2%&/
Blah, blah, blah

3(4"%5.,&61,"#/
Blah, blah, blah. 

7,/'.#/
Blah, blah, blah

8%"(.'/-%"/
Blah, blah, blah

:'$#2,$0-";%$1+)%"
© Copyright Colin Purrington. You may use 
for making your poster, of course, but please 
do not repost the template on your own site 
or upload to file-sharing sites such as 
doctoc.com. This verbiage sounds mean-
spirited, perhaps, but I’ve had people siphon 
off my whole site and then claim my content 
was public domain because they found it via 
Google. 

  siehe  Ordner "Poster Templates"
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DO's and ...
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... and DONT's

http://colinpurrington.com/tips/academic/posterdesign
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! storyboard: 
3 major topics

Beispiel
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! storyboard: 
linear
top to bottom

Beispiel
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! storyboard: 
linear
top to bottom

Beispiel
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The Availability of H
2
O for Deformation 

in Natural Quartz Single Crystal Experiments

!"#$%&'()*+,%!-./$"01.%&$1$"*2-$++,%3."4.%5.6-712"".1+,%%52-8.1%9*:"6*;%+++

+%<.=$1*>."*%2?%@.2)A6."A.),%B"6C.1)6*D%E$).-,%E.1"2(--6)*1F%GH,%I5JKLMN%E$).-,%9O6*;.1-$"0%

++%P")*6*(*.%2?%@.2-286A$-%9A6."A.),%B"6C.1)6*D%2?%E.1",%E$-*;.1)*1F%G,%I5JGLQH%E.1",%9O6*;.1-$"0%

+++%P")*6*(**%?21%8.2-286,%B"6C.1)6*.*.*%6%&12>)R,%<1$>)C.6."%HLQ,%SLGT%&12>)R,%U21O$D%

.J>$6-V%$"#$F*'()*W("67$)FA'

<
6?
?.
1.
"
*6
$
-%
9
*1
.
)
)
%X
Y
Z
$
[[

!/6$-%9*1$6"%X\[

L

KL

]L

QHL

QNL
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QKN%!&5
QKK%!&5

^68FQV% 9*1.))J)*1$6"% 06$81$>% 2?% *O2% ./=.16>."*)%

_QKK!&5%`%QKN!&5a%$*%A2"*)*$"*%06=-$A.>".*%)'O26"8%

1.=1.0(A$7-.%0$*$F%U./*%*2%6*%*$'%)*1.))J)*$6"%06$81$>%

2?% b($1*;6*.)% % $"0% "2C$A(-6*.% ?12>% 561*'% $"0% &(--6)%

_QSSHa%O6*A'%)'2O%$%A2>=$1$7-.%)*1".8*'F

Experiments and H
2
O content: 

&'.% ./=.16>."*)% $1.% A$116.0% 2(*% 2"% >6-cD%

b($1*;%>$*.16$-%7.A$().%*'6)%>$*.1$6-%A2"*$6"%

."2(8'%5
H
dF% %&'.D%)'2O%$% ?-2O%)*1."8*'%2?%

QML% YZ$% % ("0.1% Q% @Z$% A2"?6"6"8% =1.))(1.%

$"0% SLLeI% O6*'% $% )*$6"% 1$*.% 2?% T+QLJN% )JQ%%

_^68FQaF%&'.%O$*.1%A2"*."*%6"%*'.%undeformed 

material% 6)% C.1D% '.*.128.".2()% $"0% "2*%

=2))6-7.% *2% 0.*.1>6".% 6"% $C.1$8.F% ^2(16.1%
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>.$)(1.>."*)% _QLL+QLL% !>a% 2"% *'.% b($1*;%

>$*.16$-% _A-.$1% 1.862")a%86C.%$"%5
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5
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H
d% 06)*167(*62"% 6)%
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6"A-()62")%$1.%?21>.0%$"0%%2?*."%$11$"8.0%6"%
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H
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0(16"8% 0.?21>$*62"% *'.% 6"A-()62")% 06)1(=*%

$"0% ?21>% >6A12% A1$Ac)F% &'.% A1$Ac)% '.$-%

1$=60-D,%0(16"8%*'.%'.$-6"8%$"0%=-$)*6A%0.?21J

>$*62"% 5
H
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5
H
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b($1*;%>$*.16$-
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2?%0.?21>.0%>$*.16$-

H%>>
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0.?21>.0

Fluid inclusions:

h%i$18.%"(>7.1%2?%?-(60%6"A-()62")%O6*'%
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% % =2"06"8% *2% % $"% $C.1$8.% )$-6"6*D% 2?
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h%!?*.1% 0.?21>$*62"% *'.% )$-6"6*D% 2?% *'.%
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! storyboard: 
Zeitungsartikel

Beispiel
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! storyboard: 2 major topicsBeispiel
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! storyboard: 4 topics & conclusionsBeispiel
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! storyboard: linear - read paper (figure captions)

Abstract

Beispiel
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Forest-clearcut edge at central Mitkof Island study
site, Tongass National Forest, Alaska. Logging
is the primary land use.
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Beispiel vom Internet

deutlich weniger drauf
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Aufgabe 2
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Poster

Mitbringen
• Bild- und Textmaterial

- Halbton und Strichvorlagen
• Quelle:

- Master- oder Bachelorarbeit
- Projekt oder Semesterarbeit

Aufgabe
1. Grafik-Vorlagen aufbereiten (Kaleidagraph, Photoshop, etc.)
2. Poster entwerfen (Keynote, Open Office, Powerpoint)

• Storyboard
• Raster

→ Abgeben bis 17. Januar 2014
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(3) Persönliche Webseite
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Webseite (Web page) und on-line Lebenslauf (CV)

Web Page für den "wissenschaftlichen Hausgebrauch"
1. Personal oder Group Home Page
2. Manual
3. Darstellung wissenschaftlicher Resultate
4. On-line CV
5. Werbung

Wichtigste Aspekte eines Lebenslaufs (CV)
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wie mach ich's ?

Web Design Template übernehmen
• Google: web CV

Aus einem Word oder Präsentationsprogram heraus als 
HTML abspeichern 

Web Design Software benützen (WYSIWYG)
• Open Source
• Freeware (= proprietär ≠ Free Software)
• Commercial ("Payware")

Bsp: iWeb, Microsoft FrontPage, Adobe Dreamweaver

Selber schreiben (Text Editor & Browser)
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Bestandteile eines Lebenslaufs (Curriculum Vitae)

1. Titel (englisch: "Curriculum Vitae" deutsch: "Lebenslauf")
2. Persönliche Daten

- Name, Vorname(n)
- Adresse
- Geburtsdatum
- Zivilstand / Kinder
- Nationalität
- Sprachen

3. Ausbildung
- universitäre Abschlüsse

4. Berufserfahrung inkl. Lehrerfahrung
- Mitgliedschaft an Institutionen, akademische Gesellschaften, 

Berufsorganisationen, etc.
- Gutachter Tätigkeit (Zeitschriften, Forschungsförderung)

5. Durchgeführte Projekte
6. Publikationsliste
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Web CV ≠ Bewerbungs-CV

1. Persönliche Daten
- Name, Vorname(n)
- Geburtsdatum

2. (fakultativ) Ausbildung
3. (fakultativ) Berufserfahrung inkl. Lehrerfahrung
4. Forschungsinteressen
5. Laufende Projekte
6. Publikationsliste
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Tipp zu Email- und Web CV
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ein paar Ausdrücke ...

HTML! hypertext markup language
URL! uniform resource locator
HTTP ! hyper text transfer protocol

PDF ! portable document format

GIF  ! graphics interchange format
! by compuserve:    Lossless - LZW
! (Abraham Lempel, Jacob Ziv, Terry Welch)
JPEG ! joint photographic experts group
   ! lossy discrete cosine transform
 ! followed by Huffman coding
PNG  ! portable network graphics
! lossless "deflation"
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HTML selber lernen

http://de.selfhtml.org/ http://www.utexas.edu/learn/
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Aufbau einer Seite

<html>

<head>
! <title> ...  </title>
</head>

<body>
! <p>  ...  ...
! <table> ... </table>
</body>

</html>
64



Eine Tabelle

row 1
column 1

row 1
column 2

row 1
column 3

row 2
column 1

row 2
column 2

row 2
column 3

new table
! new row
! ! new column
! ! end of column
! ! new column
! ! end of column
! ! new column
! ! end of column
! end of row

! new row
! ! new column
! ! end of column
! ! new column
! ! end of column
! ! new column
! ! end of column
! end of row
end of table

<table>
! <tr>
! ! <td>
! ! </td>
! ! <td>
! ! </td>
! ! <td>
! ! </td>
! </tr>

! <tr>
! ! <td>
! ! </td>
! ! <td>
! ! </td>
! ! <td>
! ! </td>
! </tr>
</table>

row 1
column 1 & column 2
row 1
column 1 & column 2 row 1 &

row 2
column 3row 2

column 1
row 2
column 2

row 1 &
row 2
column 3

<table>
! <tr>
! ! <td colspan="2">
! ! </td>
! ! <td rowspan="2">
! ! </td>
! </tr>

! <tr>
! ! <td>
! ! </td>
! ! <td>
! ! </td>
! </tr>
</table>

65



die wichtigsten Tags

<p>
<br>
<b> </b>
<h1> </h1>  <h2> </h2>  etc.   <h5> </h5>
<hr>
<ul> <li> ... </ul>
<ol> <li> ... </ol>

align = "left" / "right" / "center / "justify"
valign = "top" / "middle" / "bottom"

<table>  ! </table>
<tr>! </tr>
<td>! </td>

<a href = " URL ">(text or image)</a>
<a href = " file path ">(text or image)</a>
<a href = " mailto:mail-Adresse ">name(at)adresse</a>

<img src = " image ">

neuer Abschnitt
neue Zeile
fett
Titel
Linie
Liste
nummerierte Liste

horizontale Ausrichtung
vertikale Ausrichtung

Tabelle
Zeile
Spalte (Zelle)

Verweis (Link)
Verweis auf Datei
Email

Bild
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Links setzen

<a href="more.html">mehr info</a>

<a href="subtopic/subtext.html">zum Thema 1</a>

<a href="../higher.html">zurück</a>

<a href=”http://www.website”><img src=pictures/view.jpg></a> 

vom file index.html aus: Resultat
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Beispiel einer Webseite
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Struktur
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file:///pub_illu_2013/web/index.html
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Aufgabe 3
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Web page / Internet Publikation

Mitbringen
• Passphoto
• Material von Reise, Exkursion, Wanderung, o.ä.

- Photos, Karten, Beschreibung, Route, Grafiken

Aufgabe
1. CV aufsetzen und Material für Themenseite zusammenstellen
2. Web page entwerfen

• Storyboard
• Cascading Style Sheets benützen
• Links setzen

→ Abgeben bis 17. Januar 2014
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(4) Folien für Vortrag
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Good Talk - Bad Talk

SO... ... SO NICHT...

• Ausgangslage und Motivation 
erklären

• den Vortrag sichtbar strukturien

• immer wieder zusammenfassen, was 
dargestellt wurde, und erklären, 
warum das interessant ist

• ohne Umschweife hinein ins volle 
Menschenleben, irgenwo anfangen, 
loslegen

• Vortrag ohne Zusammenfassung 
beenden

• "Spannung erzeugen", indem man 
(möglichst viele und überraschende) 
Datenpräsentiert, und die "Lösung 
des Falles" ganz auf den Schluss 
verschiebt
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Good Talk - Bad Talk

SO... ... SO NICHT...

• unbedingt den Zeitrahmen 
beachten; es ist besser, weniger Stoff 
gut zu erklären als vieles nur 
oberflächlich

• auswählen !
einen neuen Gedanken oder ein 
Konzept durchzubringen benötigt 
etwa 5 Minuten

• Interesse wecken, Fragen 
formulieren

• mehr Stoff einplanen als in der 
Vortragszeit möglich ist

•  aufhören, wenn die Zeit um ist, egal 
ob der Vortrag zuende ist oder nicht

• schnell reden, damit jedes Detail 
erklärt werden kann
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Good Talk - Bad Talk

SO... ... SO NICHT...

• die Vorkenntnisse im Publikum 
berücksichtigen - das Publikum nicht 
überschätzen

• die Begeisterung für das Thema 
zeigen, ohne damit vom Inhalt des 
Vortrags abzulenken

• die Aufnahmefähigkeit des Publikums 
(an einer dichtgepackten Konferenz / 
am Ende des Tages..) berücksichtigen

• um die crème de la crème zu 
beeindrucken den Vortrag auf 
Experten-Niveau abhalten, sodass 
nur Insider verstehen worum es 
geht

• den Vortrag herunterleiern, einen 
blasierten Ton annehmen

• erwarten, dass sich das Publikum 
halt eine Spezalanstrengung 
unternehmen muss, wenn man den 
Vortarg verstehen will
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Good Talk - Bad Talk

SO... ... SO NICHT...

• nur die Daten (Kurven) zeigen, 
welche im Vortrag besprochen 
werden

• jede Tabelle und Kurve erklären 
(Achsen!) und sagen was hier gezeigt 
wird

• Zusammenfassung und 
Schlussfolgerungen in Stichworten

• jede Schlussfolgerung durchgehen - 
nicht einfach hinprojizieren

• vollgepackte Folien zeigen

• den Vortrag "dynamisieren" durch 
einhalten einer hohen Taktfrequenz

• "lustige" Überblendungseffekte 
einbauen

• viele verschiedene Schriftsätze und 
Grafikstile verwenden

• lange Texte projizieren - den Text 
ablesen

• lange Texte projizieren - etwas 
anderes dazu erzählen
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Tipps

Vor dem Vortrag:

Vortrag üben - vor Mitstudierenden und BetreuerInnen
den ersten Satz auswendig lernen

Während des Vortrags:

laut und deutlich sprechen
eine freundliche Haltung einnehmen

Am Ende des Vortrags:
sich bedanken
Fragen ggf. wiederholen und kurz (!) beantworten. Ehrlich 
bleiben: "Ich weiss nicht" ist auch ein mögliche Antwort
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Vortrag üben
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Aufgabe 4
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Vortrag

Mitbringen
• Material für Vortrag

- aus Masterarbeit
- aus Bachelorarbeit
- Projekt

Aufgabe
1. Vortragstruktur überlegen
2. Slides herstellen (minimum = 6, maximum = 10)
3. Vortrag halten . 

- . hmmm 14 TeilnehmerInnen à 6 Minuten (inkl. Diskussion). ?
- . geht nicht !

4. Presenter Notes verfassen

→ Abgeben bis 17. Januar 2014  (sorry)
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